
lU

!V

.Aus

Mich
^97/

bannen- -

^ 8L s ^>«

die Bezirke Nagold. CM s. ReadeaftM - AmtMatt skr dea Bezirk Nagold a. Alteasteig-Stadi
Machet

nt wöchentl. 6 mal . / Bezugspreis : Monatl . 1.8« Btt -, die Einzelnummer kostet II Pfg . ! Anzeigenpreis: Die einspaltige Zeile oder deren Raum 18 Pfg ., die Reklamezeile 48?

_ , , _ . , . , Für teleph . erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewahr . Rabatt nach Tarif , der jedoch
Konto Stuttgart 578« / Telegr .-Adr . : „Tannenblatt " / Delef . 11 s gerichtl. Eintreib , od . Konkursen hinfällig wird . Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.. . Nichterscheinen der Zeitung infolge höh. Gewalt od. Betriebsstörung besteht kein Anspruch aus

Werung der Zeitung/Postscheck -
— . -

ZLÄrrrrrLsr' 118 ir e i Dienstag - en Mai 19Ä8 51 . Jahr -gang

Ser LlMM bei denReWIWMhlen
Der Kampf ist vorüber , die Prophezeiung wahr geworden,

dah es Linkswahlen gibt , und dennoch bleibt die Ueber-
raschung bei vielen Leuten groß . Die Sozialdemokratie ist
„die Siegerin des Tages auf der ganzen Linie " , denn sie hat
nicht nur im Reich , sondern auch in den Ländern bei den
Landtagswahlen starke Erfolge erzielt . Und parallel dazu
Wust der große Verlust der Deutschnationalen . Im alten
-Reichstag hatte die Sozialdemokratie 131 Mitglieder , im
neuen Reichstag wird sie 152 zählen . Die Deutschnationalen
And von 103 Mitgliedern auf 73 zurückgedrängt worden . Jn-
Mge der schwächeren Wahlbeteiligung haben auch die Mit¬
telparteien Verluste zu verzeichnen. Die Zentrumspartei hat
patt 69 nur noch 62, die Deutsche Volkspartei statt 61 nur
noch 44 Mitglieder . Auch die Demokratie verlor von ihren
32 Sitzen 7 und hat nur noch 25 Abgeordnete im Reichstag.
Aeberraschend ist der Wiederanstieg der Kommunistischen
Partei , die ihre Mandatszahl von 45 auf 54 erhöhen konnte,
auch die Wirtschaftspartei gewann 2 Sitze und zählt nun
23 Abgeordnete . Die Bayerische Volkspartei ging von 19 auf
17 zurück, die Nationalsozialisten verloren 3 Mandate und
Hahlen nur noch 12 Abgeordnete . Einige kleinere Gruppen
werden die eine oder die andere Partei noch verstärken, so
erhielt die Volksrechtspartei 2 Sitze , das sächsische Landvolk

!2 Sitze , die Christlich -Nationale Bauernpartei 13 Sitze, die
Deutsche Bauernpartei 8 Sitze , aber alle übrigen Splitter¬
parteien gingen leer aus . Die Befürchtung , daß der Reichs¬
stag zu klein werde — man rechnete mit 530 Abgeordneten —
hat sich nicht bewahrheitet . Durch die flaue Wahlbeteiligung
kamen nur 489 Mandats zur Verteilung . Bekanntlich ent¬
fällt immer auf 60 000 Stimmen ein Sitz . Die Sorgen um
eine bauliche Erweiterung des Reichstages können also noch
einmal zurückgestellt werden.

Die Sinnlosigkeit der Splitterparteien hat sich durch fast
3 Millionen verlorene Stimmen nachdrücklich jedem politisch
Denkenden dargetan . Die fehlenden Stimmen bei den gro¬
ßen Parteien und auch bei den Mittelgruppen ruhen bei
den Splitterparteien sowie bei den Wahlmllden.

Die große Frage , wie nun die Regierungsbildung vor sich
gehen wird , muß noch unbeantwortet bleiben . Die Wege zur
Großen Koalition oder zur Weimarer Koalition sind durch
den Wahlausgang geebnet. Das Ileberwiegen der Sozial¬
demokratie in einer solchen Koalition bringt jedoch für die
Parteien der Mitte schwere Entschlüsse . Es gilt abzuwarten,
bis die neue Phase der parlamentarischen Entwicklung unter
dem Stichwort „Regierungsbildung " und „Regierungskrise"
zu laufen beginnt.

Die Wahlen zum württ . Landtag verdienen noch ein be¬
sonderes Wort . Auch hier zeigt sich das starke Anwachsender
Sozialdemokratie, die einen Gewinn von neun Mandaten
«n Landtag zu verzeichnenhat , während die Deutschnationa¬
len (Bürgerpartei ) 50 Prozent ihrer Sitze verloren . Diese
letztere Erscheinung ist darauf zurückzuführen, daß der Christ¬
liche Volksdienst und die Volksrechtspartei zweifellos den
Deutschnationalen Wählermassen entzogen haben , außerdem
haben auch parteipolitische Gründe mitgespielt . Nimmt man
dazu noch die flauere Wahlbeteiligung , so erklärt sich auch,
daß die Demokratie , die mit besonderen Hoffnungen in den
Wahlkampf zog, einen Sitz verlor , daß das Zentrum zwar
seine Mandatszahl (17) halten konnte, aber 43 000 Stim¬
men einbüßte . Der Bauernbund hat infolge der schlechten
Beteiligung an der Wahl ein Mandat verloren . Der Christ¬
liche Volksdienst zieht erstmals mit 3 Abgeordneten in den
Landtag ein . Die am meisten Enttäuschten dürften dis
Vplksrechtpartei mit 42 000 Stimmen und die National-
sozialisten mit 21000 Stimmen sein, welche beide keinen

^ Landtag gewinnen "onnetn . Noch stärker wirkt sich
Erlaus Wahlbeteiligung beim Ergebnis der Reichstags-"

r Württemberg aus , bei denen die Deutschnatio-
nalen , das Zentrum 'ne Demokraten und der Bauernbund
emen Sitz einbüßten, letzterer allerdings zunächst nur den
Sitz auf der Reichsliste.

der Regierungsbildung in Württemberg , dis
voraussichtlich um den 5. Juni herum entschieden wird , ist
schwierig . Die Weimarer Koalition aus Sozialdemokraten,

und Demokraten zählt 47 Sitze , andererseits könnte
auch die bisherige Regierungskoalition bestehen aus Zen-
^ "^ "^ ^ "Ä^ Eonalen , wenn die vier Abgeordneten

Volkspartei und die drei Abgeordneten des
r/Escheustes sich der Koalition anschlisßen. Nach Lage dev
in, m E anzunehmen , daß zunächst die Regierungsbildung

auch auf Württemberg sich auswirkt , und Würt-

gehen wstd
* oder Weimarer Koalition entgegen-

s Zum Ergebnis der Landtagswahl iu Württemberg

Stuttgart , 21. Mai . Bei der Landtagswahl betrug die Zahl der

Stimmberechtigten 1651590 (bei der letzten Wahl am 4 . Mai 1924
1533 236) , die Zahl der gültigen Stimmen 1119959 (1189757 ).

Davon entfielen aus die
Sozialdemokratie 266 683 (190 285) 22 Sitze (13)
Deutschnationale Volkspartei 64 056 (124 207) 4 Sitze (8)
Zentrum 219 718 (248 748) 17 Sitze (17)
Deutsche Volkspartei 57 647 (55 096) 4 Sitze (3)
Kommunisten 82 397 (138 683) 6 Sitze (10)
Demokraten 113 055 (155 545) 8 Sitze (9)
Wirtschaftspartei 12 226 0 Sitze
Nationalsozialisten 20303 (47 301) 0 Sitze (3)
Bauernbund 202 467 (240 453) 16 Sitze (17)
Volksrechtpartei 37 050 (15 039) 0 Sitze
Christlicher Volksdienst 43 391 3 Sitze
Christlich-Soziale Reichspartei 962

Die Sozialdemokratie erhielt 15 Bezirks - und 7 Landessitze, die
Deutschnationalen 3 und 1. Kommunisten 4 und 2, Demokraten
6 und 2, Bauernbund 11 und 5, Christlicher Volksdienst 2 und 1.

Die Verteilung der Landtagsfitze
Stuttgart , 21 Mai . Bei der Verteilung der 80 Sitze des ne«

gewählten Landtags entfallen 56 auf die Bezirks- und 24 auf die!
Landesliste . Vollständig leer ausgehen bei der Verteilung dich
Wirtschaftspartei , die Nationalsozialisten , die Volksrechtspartef
und die christlich -soziale Reichspartei , weil sie weder in einem
Bezirk die Wahlzahl , welche 13 889 beträgt , noch in vier Wahl¬
bezirken je ein Achtel der Wahlrahl (gleich 1750 Stimmen ) er¬
reicht haben (Artikel 20 des württ . Landtagswahlgesetzes ) .

Auf die Parteien verteilen sich die Sitze und ihre Mandats¬
träger wie folgt:

Sozialdemokratie : Auf der Landesliste sind gewählt : Keil,
Pflüger , Steinmeycr , Weimer , Ruggaber , Frau Killer , Key¬
mann . Auf die Bezirkslistcn si . :d gewählt : Dr . Schumacher»
Winker , Eomper , Sofie Döring .Kinkel, Schevverle, Keil , Wei¬
mer, Ulrich, Feuerstein , Eöring , Pflüger , Metzger, Oster, Hey¬
mann.

Deutschnationale : Dr . Bazille auf der Landesliste , Wider,
Killer , Kölscher auf die Bezirksliste.

Zentrum : Bolz, Rist , Andre , Scheffold, Pollich, je auf der
Landesliste . Auf der Bezirksliste Beyerle , Gengler , Bock, Dr.
Schermann , Gauß , Renz, Hermann , König , Lins , Nassal, Dr.
Kaim.

Deutsche Volkspartei : Rath auf der Landesliste , Mayer , Dr.
Burger , Hartmann auf die Bezirksliste.

Kommunisten : Becker und Kammer auf die Landesliste , Schneck,
Köbler , Fischer und Becker auf die Bezirksliste.

Demokraten : Schees und Bruckmann auf der Landesliste , Kie¬
ker , Hausmann , Roth , Bruckmann, Scheef, Dr . Mauthe auf die
Bezirksliste . Für die Doppelkandidaten werden Dr . Schall und
Kenne einrücken.

Bauernbund : Körner , Ströbele , Stoob , Dr . Höcker, Wernwaag,
auf der Landesliste . Auf die Bezirksliste : Muschler, Bauer,
Wernwaag , Obenland , Dr . Ströbele , StooL , Schmid, Dingler,
Klein , Serrmann , Lückert.

Christl . Volksdienst : Liebig , Bausch und Kling.

As Reishsmhlergebliis
Ber l i n , 21. Mai . Nach dem vorläufigen amtlichen Ergebnis

(ohne den Verwaltungsbezirk Berlin -Reinickendors, der noch aus¬
steht) , find insgesamt 30 582 442 Stimmen abgegeben worden.
Davon entfallen ans
Sozialdemokraten 9111438 mit 152 Mandate«
Deutschnationale 4 358 586 mit 73 Mandate»
Zentrum 3 765 646 mit 62 Mandaten
Deutsche Volkspartei 2 869 548 mit 44 Mandaten
Kommunisten 3 232 875 mit 54 Mandaten
Demokraten 1482 898 mit 25 Mandate«
Bayerische Volkspartei 936 464 mit 17 Mandaten
Linke Kommunisten 86 657 mit 6 Mandaten
Wirtschastspartei 1391133 mit 23 Mandaten
Nationalsozialisten (Hitler ) 868 746 mit 12 Mandaten
Deutsche Bauernpartei 486 613 mit 8 Mandaten
Völkisch -Nationale 264 565 mit 6 Mandaten
Landbund 199 491 mit 3 Mandaten
Christl .-Nat . Bauernpartei 776166 mit 13 Mandaten
Volksrechtsvartei 486 978 mit 2 Mandaten
Evang . Volksgemeinschaft 51465 mit 6 Mandaten
Reichspartei für Handwerk 6 465 mit 6 Mandaten
U.S .P .D. 26 725 mit 6 Mandaten
Jnslationsgeschädigte 38 658 mit 6 Mandaten
Haus - und Grundbesitzer 35 556 mit 6 Mandate»
Nationale Minderheiten 76 752 mit 6 Mandaten
Alte SPD . 65 246 mit 6 Mandaten
UnpolitischeListe der Kriegsopfer 6 645 mit 6 Mandaten
Deutscher Reichsblock d . Geschäd. 7 336 mit 6 Mandate«
Aufwertungs - und Aufbaupartei 7 473 mit 6 Mandaten
Christlich-Soziale 116 466 mit 6 Mandaten
Sächsisches Landvolk 127 633 mit 2 Mandaten
Rechts - und Mieterschutzpartei 2164 mit 6 Mandate«
Evang . Volksdienst 4 676 mit 6 Mandate«

(131)
(163)
(69)
(51)
(45)
(32)
(19)

(17)

! Für sonstige Kreiswahlvorschläge , die an keine Reichswahl¬
vorschläge angeschlossen waren , wurden 6071 Stimmen abgegeben.
Die Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen beträgt also ins¬
gesamt 30 592 442 , auf die zusammen 489 Mandate entfallen.

In den für die Demokraten abgegebenen 1492 899 Stimmen
sind 23 823 für Kreiswahlvorschläge der Volksrechtspariei (Reichs¬
partei für Volksrecht und Aufwertung ) enthalten . In den 770100
abgegebenen Stimmen für die Christlich-Nationale Bauern - und
Landvolkpartei sind 134 938 Stimmen der Kreiswahlvorschläge
der Deutsch -Hannoverschen Partei abgegeben, die damit 3 Man¬
date erhält.

Die künftige« Reichstagsabgeordnete « aus Württemberg
Stuttgart , 21 . Mai . In den Reichstag wurden gewählt von der

Sozialdemokratie 4 Abgeordnete und zwar Keil , Hildeubrand,
Nogmaun und Schlicke (bisher auch 4), von den Deutschnationa -i
len Dr . Bazille , während der bisherige Abgeordnete Silier durch-
Zefallen ist , vom Zentrum Dr . Bolz , Andre und Feilmaier (bis¬
her 4) , durchgefallen ist der Abgeordnete Groß , von der Deutsche«
Pchlkspartei wurde gewählt der bisherige Abgeordnete Vickes, von
ley Kommunisten Klara Zetkiu (bisher 1 Abgeordneter ) , von
den Demokraten Wieland / bisher 2) , durchgefallen ist Di . Heutz,
odm Bauern - und W nnmrtnerbund Vogt , Dingler und Haas
Kisher 4 Abgeordnen rrchgefallen ist von Stauffenberg.

Eaugenwald , 21 . Mai . (Das Landtagswahlergebnis .)
Das Ergebnis der Landtagswahl im hiesigen Ort ist dahin
richtig zu stellen, daß die Parteien 1—9 keine Stimme « er¬
hielten , die Nationalsozialistische Arbeiterpartei erhielt
2 'Stimmen , der Bauernbund 75, die Volksrechtpartei 3 und
der Christliche Volksbund 1 Stimme.

Gesamtergebnis der bayerischen Landtagswahle»
München, 21 . Mai . Die bayerischen Landtagswahle»

hatten folgendes Gesamtergebnis : Sozialdemokraten
801584 , Deutschnationale Volkspartei 305 844, Deutsche
Volkspartei 110 692 , Kommunisten 125 983, Bayerische
Volkspartei 1031157 , Nationalsozialisten 201056 , Baye¬
rischer Bauernbund 369 711 . Nach diesen Stimmziffern
ergibt sich folgende Mandatsverteilung : Sozialdemokraten
34 (-j- 9) , Deutschnationale 13 (Z- 1 ) , Deutsche Volkspartri
4 (- j- 2) , Kommunisten 5 (-j- 2) , Bayerische Volksparte»
46 (46) , Nationalsozialisten 9, Bayerischer Bauernbund
17 (-!- 5) . Die Mittelstandspartei , die Demokraten und die
sonstigen Gruppen werden bei der Mandatsverteilung vor¬
aussichtlich leer ausgehen . Der völkische Block verliert
sämtliche 12 Mandate.

Zur Frage des Rücktritts der Reichsregieruvg
Berlin , 21. Mai . In der Presse ist die Vermutung aus¬

gesprochen worden , daß die Reichsregierung vielleicht schon
m -qen zurllcktreten könnte. Demgegenüber ist darauf hinzu-
P . / en, daß zunächst das amtliche Wahlergebnis abgewartet
werden muß . Die Regierung wünscht , wie verlautet , auch
durch ihren Rücktritt eine Regierungskrise nicht eher herbei-
zuführen , als die Bedingungen für den unmittelbar bevor¬
stehenden Zusammentritt des Reichstages gegeben find. Der
Reichstag dürfte in den Tagen zwischen dem 10. und 14. Juni
jusammentreten . Wenn die Neichsregierung lange vorher
Mrücktreten würde , so würde sie mit der Führung der Ge¬
schäfte beauftragt werden müssen , was gewisse Schwierig¬
keiten mit sich brächte.

Paris ist erfreut . . .
Paris , 21. Mai . Den Ausgang der deutschen Reichstagswahlen

Deuiteilt der „Petit Puristen " folgendermaßen : Vollkommener
Sieg der Sozialdemokraten , noch gröberer Sieg der Kommu¬
nisten , Erfolg der Wirtschaftsvartei , schwere Niederlage der
Deutschnationalen , die zu einer kleinen Partei herabfinken , be¬
trächtliche Niederlage des Zentrums , von dem die Arbeiter-
sewerkschaftler sicher in Massen für die Sozialdemokraten und
die Kommunisten gestimmt haben . Volkspartei und Demokraten
bleiben ungefähr in ihren Stellungen , bekunden aber die Nei¬
gung, Rückschritte zu machen.

Die „Ere Nouvelle" schreibt: Das deutsche Volk wird nunmehr
die junge Republik gegen die Unternehmungen der Alldeutschen,
der Völkischen und der Anhänger des entthronten Regimes ver¬
teidigen können. Ein Werk des Friedens und der deutsch -fran¬
zösischen Verständigung , das so glücklich in Locarno und Thoiry
von Briand und Stresemann ungebahnt wurde , wird nunmehr
ohne Unterbrechung fortgesetzt werden können. Das deutsche Volk
bat gut gewählt . Alle Franzosen und Linksparteien werden mit
ungeheurer Freude diese guten Nachrichten vernehmen . Künftig
w . enauK beiden Seiten des Rheins die Männer guten Willens
vo , ,'mmene Freiheit haben , um an der Wiedereroderuns der
Heiden Demokratien zu arbeiten .

'
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Der Schachtq -Prozeh
Moskau» 21 . Mai . Das Gericht hat die Verlesuirg der

Anklageschrift in der Schachty -Angelegenheit zum Abschluß
Erbracht . 18 Angeklagte bekannten sich auf Befragen als
schuldig» 13 Angeklagte bekannten sich als teilweise schuldig,
darunter der deutsche Monteur Badstieber» der zugab, bei
der Unterbringung untauglicher Maschinen Beihilfe ge¬
leistet zu haben . 24 Angeklagte, darunter Otto und Meyer,
erklärten sich für nicht schuldig.
Siebe« Todesopfer der Hamburger Bergiftungskatastrophe

Hamburg » 21 . Mai . Eine Phosgen -Explosion hat bisher
ff ^en Todesopfer gefordert, nachdem inzwischen von den in
Wilhelmsburg Erkrankten zwei weitere Personen gestorben
sind.
Eine amtliche Mitteilung des japanischen Militärattache»

in Peking
Tokio » 21 . Mai . (Reuter . ) Ein Pekinger Telegramm be¬

sagt, daß der japanische Militärattache auf Anweisung sei«
iser Regierung dem Hauptquartier Tschantsolins notifizierte,
»daß die japanischen Truppen die chinesischen Nordtruppe«
êntwaffnen würden , wenn sie in demoralisiertem Zustande
Kn die Mandschurei eindringen würden.

Die Explosionskatastrophe im Mathern -Bergwerk
Brownsville » 21 . Mai . Bei dem bereits gemeldeten Explo-

siensunglück im Mathern -Bergwerk fanden 26 Bergarbeiter
den Tod. Fünf befinden sich in Lebensgefahr . Zwölf konnten
gerettet werden. 120 Arbeiter werden vermißt . Gegen Mit¬
ternacht gab man die Hoffnung auf Rettung der bei der
Explosion im Mathern -Bergwerk noch eingeschloffenen Berg¬
leute auf . Man schätzt die Zahl der zurzeit des Unglücks in
der Grube befindlichen Bergleute auf 100 bis 200 Familien,
die Angehörige vermissen , haben die ganze Nacht am Ein¬
gang zum Bergwerk verbracht, in der Hoffnung, daß es
einigen Verunglückten gelungen sein könnte , sich selbst vor
den hereinbrechenden Gasen zu retten . 36 Leichen wurden
bisher geborgen, die meist furchtbar verstümmelt sind.
Der König und die Königin von Afghanistan in der Türkei

Konstantinopel , 21 . Mai . Der König und die Königin
von Afghanistan sind von Sebastopol kommend hier ein-
ge : rossen ; sie wurden von Vertretern der Behörden begrüßt.
Der König und die Königin haben dann ihre Reise nach
Angora fortgesetzt.

Zur Katastrophe im Mather -Bergwerk
Brownsville » 21 . Mai . Den Rettungsmannschaften ge¬

lang es, bisher insgesamt 46 Tote aus dem Mather -Verg-
werk zu bergen.

Ein Flugzeug auf die Straße gestürzt
Helsingfors» 21 . Mai . Zn Viborg kam es heute abend

bei einem Eeschwaderfluge zu einem Zusammenstoß, der
den Absturz eines Flugzeuges zur Folge hatte . Dieses
stürzte mitten auf eine Straße im Zentrum der Stadt . Der
Führer und der Monteur waren sofort tot . Eine Passan¬
tin wurde gleichfalls getötet und vier weitere Personen
verwundet . Außerdem zertrümmerte das stürzende Flug¬
zeug ein Auto und verursachte einen Brand , der das Publi¬
kum gefährdete.

Aus Skadk und Land.
Altensteig, den 22 . Mai 1928.

Zur Aufklärung des Altensteiger Raubmordes
Der gestrige Tag brachte für Altensteig eine besondere

Erregung . Der Raubmörder Karl Maier wurde
hierher gebracht, um an Ort und Stelle seiner furchtbaren
Tat vernommen zu werden . Der so lange unaufgeklärte
Mord an Frau Steiner Witwe hielt die Bevölkerung so
lange in Atem und Aufregung , daß es begreiflich ist, daß
sich aller Augen auf den Täter des grausamen Raubmordes
richteten. Mit großer Kaltblütigkeit und Herzlosigkeit
schilderte und zeigte er bei der Inaugenscheinnahme des
Tatortes den Vorgang der grausigen Tat , wie er bei seinem
Diebstahl an der Ladenkasse überrascht wurde , wie er mit
der für den Fall der Ueberraschung die bereitgehaltene
Eisenstange , als Frau Steiner ihn überraschte, einschlug
und sie trotz ihrer Bitte , von ihr abzulassen, in so furchtbar
roher und gefühlloser Weise hinwarf und vollends erschlug.
Wie er sich überzeugte, ob sein Opfer auch ganz tot ist , daun
nochmals in die Kaffe griff , ein Stück Seife , wohl zum be¬
seitigen der Blutspuren , mitnahm und sich davon machte.
Es hatte sich eine große Menge Leute angesammelt , um den
Raubmörder zu sehen . Die Menge nahm mehrmals eine
sehr bedrohliche Haltung dem Raubmörder gegenüber ein
und es fehlte auch an Angriffen auf ihn nicht, so daß er
denk Angriff der empörten Leute wiederholt entzogen wer¬
den mußte . Von Spuren der Reue war bei ihm nichts zu
sehen , sondern er zeigte eine so große Gleichgültigkeit , daß
man mit Schaudern sich von ihm abwenden mutzte.

lieber die Vernehmung in Freudenstadt durch das dor¬
tige Landiägerkommando , werden folgende Einzelheiten
gemeldet:

Am Freitag mittag traf Landjäger Zeller auf der Straße
zwischen Freudenstodt und Aach einen aus Richtung Freuden¬
stadt kommenden jungen Mann mit verwildertem Aussehen und
zerrissener Kleidung / der einen wenig vertrauenerweckenden
Eindruck machte und des Bettels und der Landstreichern drin¬
gend verdächtig erschien . Auf dem Weg zum Amtsgerichts¬
gefängnis gestand der Festaenommene u . a . einen Diebstahl in
der Wirtschaft zur „Krone '^ in Jgelsberg ein . Zunächst dachte
noch niemand an den Altensteiger Mord . Erst während der
Nacht stieg dem jungen Landjägerbeamten der Gedanke auf,
daß der testgenommene Bettler und Landstreicher vielleicht mit
dieser Mordtat in Beziehung stehen könne. Diese Vermutung
sollte sich bestätigen . Am Samstag Morgen zwischen 6 und
7 Uhr suchte der Landjägerbeamte den Gefangenen in seiner
Zelle auf und dieser gab nach anfänglichem Leugnen zu , die
Frau Steiner ermordet und aus der Ladenkasse 18 3k> Mark
geraubt zu haben.

Var Staiionskommandant Hummel , der im Laufe des Sams¬
tags mir b -wöhrter Hand die weiteren Ermittlungen führte,
legte Maier , nachdem er das erste Geständnis widerrufen Karte,
ein umfassendes Geständnis ab . Ohne eine Spur von Gemüts¬
bewegung und mit einer Genauigkeit , die auf ein gutes Gedächt¬
nis schließen lassen, erzählte der Mörder alle Einzelheiten über
die Ereignisse vor . während und nach der Tat.

Trotz seiner Jugend hat der Mörder ein sehr bewegtes Leben
hircker sich Ursprünglich Seminarübungsschüler . Nach der Kon¬
firmation im Jahre 1921 kurze Zeit Fabrikarbeiter in Nagold
und als Bäckerlehrling in Dillweißenstein hielt es Maier nir¬
gends lange aus Betteln und Herumvagieren war ihm lieber.
Im Jahre 1923 wegen Diebstahls zu Gefängnis verurteilt.
Unierbringung in der Erziehungsanstalt Schönbühl . Etwa acht¬
mal durchgcürcnnt und wieder zurückgebracht. Um dem angeb¬
lichen unerträglichen Leben in Schönbühl zu entgehen : Brand¬
stiftung zwischen Nagold und Rohrdorf . 1 Jahr und 6 Monate
Gcfängms . Verbüßung im Zellengefängnis Heilbronn . Am
3 August 1926 vorzeitige Entlastung auf Wohlverhalten . Im
Anschluß daran Vagabundieren in Baden . 4wöchige Haftstrafe.

Verbüßung der restlichen Gefängnisstrafe und Rückkehr nachSchönbühl . Entlastung mit Eintritt der Volljährigkeit am2 . Februar 1928 . Arbeitete dann im Sägewerk Theurer inNagold und entwendete irgendwo einen Arbeitsanzug , mit demer sich am 14 . Mürz , dem Vortag der Mordtat , in Richtung
Altensteig auf den Weg machte. In unmittelbarer Nähe Alten¬
steigs versteckte er in einer Kultur den Anzug . Schon unterwegs
faßte er den Entschluß, die fehlenden Mittel durch Diebstahl,
nötigenfalls mit Gewalt , sich zu verschaffen. Sein altes ver¬
rostetes Stilett warf er in die Nagold . In einem Steinbruch
nahm er aus einem Rucksack ein anderes Messer zu sich . Tags¬über bettelte er in Altensteig . In einem Bäckerladen wollte er
stehlen und die Frau totschlagen . Durch das Erscheinen eines
jungen Mannes wurde diese Absicht vereitelt . In einer Hütte
bei Altensteig nächtigte er . Am andern Morgen (Mordtag)bettelte Maier in Spielberg und trieb sich in den umliegenden
Wäldern herum . Mittags 1 Uhr kam er nach Altensteig und
bettelte wieder in Metzger- , Bäcker - und Kaufläden . Z . B . will
er bei Konditor Flaig 40 Pfennig erhalten haben.

Auf diesem Bettelzug in der Poststratze kam er auch vor da,
Haus der Witwe Steiner . Ein Blick durch Schaufenster zeigte
ihm , daß niemand im Laden ist. Durch die Haustüre , in deren
Nähe eine Eisenstange lehnt , betritt Maier den Hausgang und
sieht die in den Laden führende unverschlossene Türe . Er geht
in den Laden und betrachtet die Ladenkasse, in der der Schlüssel
steckt . Ehe er sich an die Plünderung der Kasse macht, holt er
für alle Fälle die vor der Haustüre lehnende Eisenstange und
versteckt sie in einem Fach neben dem Ladentisch. Aus der
Ladenkaste nimmt er eine Hand voll Hartgeld und steckt es unge¬
zählt in die Hosentasche . Papiergeld nimmt er nicht wahr.
Plötzlich erscheint Frau Steiner mit einer blauen Milchflasche
in der Hand im Laden und fragt den Ueberraschten , was er
wolle . „Ob er nicht etwas bekommen könne"

, gibt er zur Ant¬
wort . Die Frau verneint und auf die Drohung , dann „nehme
er eben, wo etwas sei" droht die Frau mit einer Anzeige bei der
Polizei . Mit beiden Händen ergreift der Dieb die bereit¬
gehaltene Eisenstange und schlägt die Frau auf den Kopf, so
daß sie rückwärts zu Boden stürzt . Auf ihr Schreien , er solle sie
gehen lasten , gibt er ihr einen zweiten Schlag auf den Kopf , an¬
geblich aus Furcht vor der Anzeige. Dann schließt er die Laden¬
türe mit Nachtriegel und Schlüssel und nimmt das übrige Geld
aus der Ladenkasse. Da die Frau noch atmete , wcks er an ihrem
Hauch bemerkt haben will , versetzt er ihr noch weitere Schläge
auf den Kopf und dreht sie um auf das Gesicht , damit man nicht
sofort die schweren Verletzungen am Kopf entdecken könne. Durch
die Haustüre verläßt der Mörder , der noch ein Seifenstück mit¬
nimmt , das Haus , schließt die Haustüre ab und steckt den
Schlüssel in die Tasche , um ihn später wegzuwerfen . Wie wenn
nichts geschehen wäre , begibt er sich nach der belebten Straße,
auf der es schon zu dunkeln beginnt . Im nahen Wald vertauscht
er seine blutigen Kleider mit dem tagszuvor versteckten Arbeits¬
anzug . In einem Schuppen bei einer Sägmühle im oberen
Nagoldtal nächtigt er . Am andern Morgen verbrennt er in der
Nähe von Trömbach die blutigen Kleider und macht sich über
Erzgrube , Urnagold , Besenfeld nach Wildbad , wo er morgens
gegen 10 Uhr eingetroffen und das erbeutete Geld — l8 .35 -K
hatte er im Wald gezählt — bis auf den letzten Pfennig ver¬
putzt haben will . Nachmittags 5 Uhr tritt er am 16 . März den
gleichen Rückweg an und gelangt nach einer weiteren Nächtigungim Wald unter vorsichtiger Umgehung der Orte Altensteig , Eb-
hausen und Rohrdorf am 17 . März bei Einbruch der Dunkelheit
nach Nagold . Die Mutter , die ihn nach dem Grund seiner drei¬
tägigen Abwesenheit befragt , und auch den Altensteiger Mord
erwähnt , täuscht er mit der Ausrede , er wisse nichts davon , er
sei in Freudenstadt , Dornstetten und Horb gewesen.

Am Montag , den 19. März tritt er seinen früheren Posten im
Sägwerk Theurer -Nagold wieder an , wo er mit kurzen Unter¬
brechungen bis 30 . April bleibt , um sich sodann wieder im
Nagolder und Freudenstädter Bezirk herumzutreiben . Am Frei¬
tag trieb sich der Raubmörder in Freudenstadt herum und
bettelte . Als er Freudenstadt im Rücken hatte und sich in
Sicherheit wähnte , ereilte ihn die Nemesis.

Wenn auch über einige unbedeutende Angaben des
Täters noch Unklarheit herrscht, so ist doch der Raubmord
selbst aufgeklärt und der geständige Raubmörder überführt.
Ueber den Täter besteht demnach keinerlei Zweifel mehr.

06161 Ms. k? V stiebt
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„Müdel " sagte er gütig. „Ist es Ihnen zu anstrengend
bei mir ? Ich werde meine Frau bitten, daß Sie einen
leichteren Posten bekommen . Vielleicht vorne im Herren-
house .

"
„Nein ! — Ich möchte hier bleiben , Herr Doktor, " stieß sie

schroff heraus.
Er sah sie etwas erstaunt an und ging an ihr vorüber nach

seinem Sprechzimmer. Vis nach zehn Uhr kamen und gingen
die Menschen , die bei ihm Hilfe suchten. — Als der letzte aus
dem Wartezimmer war , atmete Lisette aus , verriegelte die
Türe und stellte die Klingel ab. Wenn noch einer kam und
trotzdem herein wollte, warf sie ihn hinaus . Es war gerade
genug für heute. Die liefen ihm solange ins Haus , bis der
arme Mensch drinnen vom Stuhle sank. — Und die dort
drüben ? Seine Frau ! Die kümmerte sich nicht um Atsm-
zugslänge um diesen Mann , der mit der Ruhe eines Mär¬
tyrers in den Tod ging.

Sie legte das Ohr an den Pfosten der Türe und horchte.
— Lebte er noch ? — Kein Laut kam durch das dünne Holz.
Ihr Herz schlug, als würde sie in der nächsten Minute zum
Schafott gefiihrt.

Sie wollte wissen, ob er noch lebte.
Eine fieberhafte Röte brannte auf ihren Wangen . Er

hörte sie nicht eintreten, denn er stand, ihr den Rücken
wendend, vor dem Schranke, in welchem er seine Medika¬
mente verwahrt hielt . Sie konnte die ganze Reihe von
Gläsern und Gläschen , von Tuben, Schachteln und Schächtel-
chen, kleinen und größeren Salbentigeln überblicken . In
jedem einzelnen der Fächer wußte sie Bescheid. Hier war
das und dort jenes: Für Brandwunden , Krämpfe, Insek¬
tenstiche, Migräne und hunderterlei anderes, was die Men¬
schen für einen siechen Körper brauchten.

In einem versperrten Sonderfach pflegte er seine Gifte
aufzubewahren. Noch nie hatte er ihr den Schlüssel dazu
gegeben , so gewissenhaft , so ganz vom Pflichtgefühl durch¬
drungen war er.

Sie hielt den Atem zurück — sah, wie er das Schloß auf-
jpringen ließ und unter den Gläsern wühlte . Ihre Augen

wurden groß und starr und scharf, wie die eines Raub¬
vogels. Sie konnte die Aufschrift mühelos entziffern: Opium!
— Das schwache Rot ihrer Wangen nahm Totenfärbung an.
— Was wollte er?

Dann verebbte die ungeheuere Erregung . Mit einem
Kopfschütteln stellte er dasselbe wieder an seinen Platz und
verschloß das schmale Fach , den Schlüssel wieder in seine
Tasche gleiten lassend.

Er wandte sich um und sah sie an der Türe stehen . „Kann
ich Ihnen irgend etwas tun , Lisette?" — Er sah ihr Er¬
schrecken . „Ich will Sie nicht untersuchen," beruhigte er» und
winkte ihr näher zu kommen.

Sie trug eine dünne Bluse aus weißem leichtgestärkten
Voile. Er sah, wie sie zitterte. Durch eine zufällige Berüh¬
rung streifte sie eine seiner Hände. Sie war kalt wie Eis.
Er war ganz Arzt, nur darauf bedacht, wie er ihr helfen
könnte . Als er den Arm um sie legte und sein Ohr an ihre
Brust drückte, um nach dem Schlag ihres Herzens zu horchen,
durchlief sie ein Schütteln, daß ihre Zähne aufeinander-
schlugen.

Die Augen gesenkt» stand sie vor chm, als er endlich auf¬
sah. Nur mehr ein schwaches Vibrieren ging über ihren
Leib. „Es ist nichts von Belang, " sagte er tröstend. „Nein,
wirklich nicht. Sie brauchen nicht zu weinen, Lisette . Gehen
Sie pünktlich um neun Uhr zu Bett und essen Sie tüchtig.
In der Küche werde ich sagen lassen, daß Sie täglich vor¬
mittags ein Glas Wein bekommen . Den trinken Sie brav.
Sie werden sehen, wie das stärkt. Ihr ganzer Organismus
wird sich kräftigen. — Und nun seien Sie nicht weiter traurig.
Es gibt sich alles wieder. Sie überleben mich ganz sicher
um sechzig Jahre . " Ein schwaches Lächeln glitt dabei über
sein Gesicht.

Beide Arme legte sie, als sie wieder außerhalb des
Zimmers stand , gegen die kalte , weiße Mauer des Ganges.
„Ich helfe dir ! — Ich erlös dich ! — Ich mach dich frei! —
Dann soll sie dich aus der Erde scharren, wenn sie kann ."

Wie seine Augen an dem Opium gehangen hatten ! So
viel heißen, brennenden Begehrens ! Aber sein Ge wißen
duldete das nicht. Das war es ! Sie kannte ihn ja so gut.
Seine Seele war wie das Blatt einer Espe , das bei dem
geringsten Windhauch zu beben begann. Er würde es nie
tun ! Nie ! Nicht weil er feige war , nein, nur um mcht
schuldig zu werden.

Ich helfe dir ! Sie fuhr zärtlich streichelnd über das Holz
der Türfüllung.

Von draußen kam ein Schritt . Maria ! — die fragen
wollte , ob ihr Gatte noch hier sei . Sekundenlang tauchten
die Augen der Frau und des Mädchens ineinander . „Warum

mißtraut sie mir ? " dachte Lisette . „Warum haßt sie mich,"
frug sich Maria ? Und ging an ihr vorüber in das Zimmer,
in welchem Rolf über seine Bücher geneigt war.

Ehe die Gatten das Haus verließen, kam Lisette noch zu
Machatizka und bat um den Schlüssel zu dem Medikamen-
tenschranke . Er gab ihn ohne Zögern . Sie pflegte immer
Ordnung in allem zu halten und war sehr verlässig.

„Das Mädchen ist mir unheimlich, " sagte Maria , als sie
zurückblickend, die Augen Lisettes drohend auf sich ruhe«
fühlte.

„Sie ist nicht ganz wohl ." Rolf hielt im Gehen inne und
wartete , bis sich die Wespe , die über seinen Aermel kroch,
wiederum zu fliegen anschickte . „So jung sie ist , hat sie doch
schon ein bißchen mit dem Herzen zu tun . Es wird sich aber
mit den Jahren verlieren . Es wäre auch möglich, daß sie
verliebt ist .

"
„In dich vielleicht, " sagte Maria schroff.
Er wandte ihr langsam das Gesicht zu . „Maria , du weißt

nicht, was du sprichst. Wenn es so wäre , müßte ich da»
Mädchen bitten, daß sie das Haus sofort verläßt ."

„Gott , wie kleinlich du bist ! " Sie stampfte verärgert
mit dem Fuße auf. „Glaubst du denn, alle die Frauen »ich
Mädchen, die von vier Himmelsrichtungen her zu dir
kommen , wollen nur ärztlichen Rat ? Und leibliche Hilfe?
— Vier Fünftel davon sind verliebt in dich ! — Das weißt du
auch ganz gut.

" ,
„Maria ! " Sein Gesicht glühte erst auf, wurde aber so¬

fort wieder fahl. „Ich habe in meinem ganzen Leben nur an
eine einzige Frau als solche gedacht : Und das warst du ! —
Wenn du aber glaubst, mich einer Verfehlung zeihen zu
müssen , dann bin ich bereit, dir zu jeder Stunde Rechenschaft
über mein Tun zu geben , selbst über meine Gedanken.

"
„ Rolf ! " Ihre Aug . brannten in den seinen . Sie konnte

nichts erwidern, nahm nur seine Hand hoch und küßte sie.
„Ich bitte dich , vergiß, was ich gesagt habe.

" sprach sie , als
sie sich am Terrassenaufgange von ihm verabschiedete.
Ohne ihr nachzusehen , ging er die Stufen hinauf.

Das Doktorhaus lag ganz vom Dunkel der Nacht um¬
schlungen . Leise plätscherten die Wellen der Moldegg gegen
das Ufer . Das Blattwerk der Bäume , die ihr Geäst über
das Wasser neigten, lispelte traumverloren . Kein Ton unter¬
brach die Stille . Ab und zu kam vom Hochwald herüber der
Schrei eines Nachtvogels und das Bellen eines Hundes vom
Dorfe her. Dann herrschte wieder vollkommene Ruhe.

. . - (Fortsetzung folgt .1
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Der neue Fahrplan . Der heutigen Ausgabe unseres
Blattes ist der Sommerfahrplan beigefügt.

Konzert des Mnsikoereins . Der Musikverein bot
reinen Mitgliedern und ihren Angehörigen , sowie sonstigen
Freunden des Gesangs am Sonntag einen besonderen
Genuß durch ein Konzert , das nachmittags im Saale des
Gemeindehauses stattfand . Der Besuch ließ allerdings zu
wünschen übrig und es mochte wohl der Wahlsonntag dabei
mitgespielt haben . Diejenigen , die kamen, hatten es nicht
ru bereuen . Zuerst wurden die Madrigale von John
Dowland „Scheiden mutz ich

"
. „Schweig trüber Wahn " ,

Komm zurück"
, „Liebe erwacht" und „Der Frühtau fällt'

geboten . Diese innigen Liebeslieder , voller Entsagung,
Sehnsucht und Leidenschaft, waren ein Eenutz zu hören.
Wie schön und farbenprächtig in den Tönen klang doch die
Z . Madrigale „Komm zurück ! Herzallerliebste mein ! "

Diesen Liedern folgte ein Strauß der schönsten Frllhlings-
lieder Zart und duftig wurde von Frau Oberpostmeister
Käqe und ihrer Tochter Liesel, sowie Frau Schlumberger
das Schumannsche Duett „Die Frühlingslüfte bringen"
zum Vortrag gebracht. Wie rein klang das Mendelsohnsche
Duett „Maiglöckchen und die Blümelein " von Frau Ober¬
postmeister Häge und ihrer Fräulein Tochter, die als letztes
Duett „Schön Blümelein " von R . Schumann boten und mit
ihren Frühlingsgaben wohlverdienten Beifall fanden.
Prachtvoll klang das Volkslied „Der schöne Mai ist kom¬
men"

, vom Musikverein vorgetragen und das Lied „Brei¬
test über Tal und Hügel — holder Lenz die lichten Flügel"
von Gluck. Diese Vorträge von Liebe und Frühling wur¬
den mit dem Spruch „Um Erden wandeln Monde " in feier¬
licher Weise zum Abschluß gebracht. Der Musikverein hat
uns mit diesem Konzert wieder einen großen Genuß ge¬
boten, wofür ihm und dem Dirigenten , Hauptlehrer Düp¬
pel, aufrichtiger Dank gebührt.

Wart , 21 . Mai . Mit dem Frühling erwacht die Reise¬
lust . Auch unser hiesiger Kirchenchor gab diesem Drange
nach und führte am 19 ./20. Mai seinen Jahresausflug aus.
Diesmal ging die Fahrt mit 34 Teilnehmern mittels Auto-
»mnibus der Firma Benz L Koch an den Bodensee. Früh
4 .30 Uhr begann die Fahrt in die noch im Schlafe liegende
Welt . Ueber Horb, durchs Neckartal, dem Rande der Alb
entlang kamen gegen 10 Uhr die Hegauberge und der Spie¬
gel des Sees in Sicht und nach zweimaliger Fahrtunter¬
brechung stand der schöne Wagen vor der Parkinsel Mainau,
dem ersten Reiseziel. Wohl selten findet man so viel
Schönheit auf einem solch knapp bemessenen Raum . Nach¬
mittags gings über den See nach dem Felsenstädtchen Mesrs-
burg , wo nach einer ausgiebigen Stärkung und Prüfung
des vorzüglichen Meersburger Weines das alte Schloß be¬
sichtigt wurde . Von Konstanz aus wurde die Reise über
den langen Fahrdamm nach Reichenau fortgesetzt, wo nach
einem ermüdenden Tag im Strandhotel Löchner-Haus
Quartier bezogen wurde . Der Sonntag morgen diente
teils der Erfüllung der Wahlpflicht , teils der Besichtigung
der Insel und ihrer Sehenswürdigkeiten . Ein Teil der
Fahrtteilnehmer wagte eine Erkundigungssahrt in
mehreren Nachen nach der Schweiz. Nachmittags wurde
die Rückfahrt angetreten über Radolfzell , Donaueschingen,
Bad Dürrheim , Schwenningen , Rottweil . Nach langer
Fahrt traf die frohe Süngerschar in später Abendstunde in
der Heimat ein . Die Fahrt hat Gelegenheit gegeben,
einige der schönsten Plätze am schwäbischen Meere kennen
zu lernen . Sie wird wohl den Teilnehmern in steter
Erinnerung bleiben.

Nagold , 21 . März . (Besitzwechsel.) Das bisher im Be¬
sitz von Philipp Dürr , fr . Traubenwirt hier , befindliche
Gasthaus zur „Köhlerei " ging durch Kauf um die Summe
von 38 000 Mark auf Paul Seeger, Bäcker , Sohn des
Gottfried Seeger , Bäckermeisters hier über . Die Ueber-
gabe erfolgt auf 16 . Juli.
> *

Aichelberg, 21 . Mai . Der Schreiner EeorgSchlecht
hier hat die Meisterprüfung im Schreinergewerbe mit
Erfolg bestanden.

— Calw , 21 . Mai . Anläßlich der 80jährigen Jubel¬
feier des Bezirks-, Handels - und Eewerbevereins hat der
Fremdenverkehrsverein einen neuen Führer von Calw und
Umgebung herausgegeben , der sehr übersichtlich gehalten
und mit schönen Bildern geschmückt ist . Der Gewerbe-
verein will zu seiner Feier sämtliche Eewerbevereine des
Landes einladen und zur Erinnerung an die Feier eine
Handwerkerstiftung ins Leben rufen.

Oberndorf a . N., 21 . Mai . Heute morgen wurde eine
mit drei Personen besetzte Viersitzer-Opellimousine der Fa.
Landfried , Heidelberg , infolge Reifenschadens zwischen
Fischingen und Sulz gegen einen Va u m geschleu¬
dert. Trotzdem der vordere Teil des Wagens vollständig
demoliert wurde , sind der Chauffeur und ein Reisender mit
scheinbar leichteren Schnittwunden davongekommen.

Herrenberg , 21 . Mai . (Straßenbau .) Denjenigen , die
schon mit dem Kraftwagen den Weg durch Herrenberg
nehmen mußten , sind die beängstigend engen und ellen-
bogigen Straßen ungut aufgefallen , und sie haben von
Gluck sagen können, wenn sie glatt durchgekommen sind . Fürden Durchgangsverkehr ist es daher mit Freude zu
oegrußen, daß der Gemeinderat kürzlich beschlossen hat , den

emer diesen Verkehr aufnehmenden Straße in Aus-
ircyr zu nehmen und der Erwerbung eines im Wege stehen-

näher zu treten . Es handelt sich um den
Easthof zur „Sonne " stehenden katholischen Bet-

wohl an dem von der katholischen Kir-
erworbenen Anwesen an der Ammerstraße unter-

gevracht werden wird . Der Bauaufwand auf die Straßennro em recht erheblicher werden , und die Staatsstraßen-
bauverwaltung wird wohl oder übel der Stadt mit Bei-

^ Arme greifen muffen. Bei dieser Eelegen-es stch dann auch um die Beseitigung der berüch-
^ " *ven beim Sägewerk Keck handeln , worüber der

Eememderat schon früher verhandelt hat.
Rottenburg . 21 . Mai . (100 I ah r e Ro tte nb urg -er
a

" ^ 2G Mai waren es 100 Jahre , seitdem der
erste Bischof der jüngsten deutschen Diözese , Rottenburg , es
^ Johann Baptist von Keller , inthronisiert wurde . Mit
Rücksicht auf den Wahltag wird das Jubelfest erst später i»
«lanzvollem HMmen MMrt .MxdtzELM

Stuttgart , 21 . Mai . (Nach der Wahl . ) Der Abend
nach der Wahl ist ohne Zwischenfall verlaufen . Aber von
der Bevölkerung wurde den Wahlergebnissen überall , wo
man sie bekannt machte , großes Interesse entgegengebracht.
Das Zählen war diesmal besonders erschwert , einmal durch
die vielen Parteien , sodann durch den Umstand der getrenn¬
ten Abstimmung von Männern und Frauen in Stuttgart,
Ulm und Heilbronn . Als erstes Wahlergebnis wurde gegen
8 Uhr abends amtlich dasjenige von Spaichingen bekannt.
Während aber bei früheren Zählungen schon bald nach
Mitternacht die Gesamtergebnisse Vorlagen, dauerte es dies¬
mal einige Stunden länger und erst durch Extrablätter
in den frühen Morgenstunden konnte das endgültige Er¬
gebnis der Bevölkerung mitgeteilt werden.

Vom Württ . Jagdschutzverein. Der Landes¬
verein Württemberg des Allgemeinen Deutschen Jagdschutz¬
vereins hielt dieser Tage unter Vorsitz des Oberjäger¬
meisters Freiherr von Eaisberg seine Hauptversammlung
ab , wobei mitgeteilt wurde , daß an verdientes Forst- und
Landjägsrpersonal rund 900 Mk. ausgezahlt wurden . Ee-
heimrat Reiß -Stuttgart erstattete den Geschäftsbericht . Im
Zusammenhang mit dem neuen Jagdpachtvertragsformular
gab es eine Erörterung über den Kreis der zu schützenden
Tiere und Vögel. Oberforstrat Maurer trat dabei für den
Schutz des Bussards , des Dachses und des Edelmarders ein.
Prof . Dr . Schwenke ! wandte sich grundsätzlich gegen die
Krähenvertilgung.

Stuttgart , 20 . Mai . (Köhl - Gedenkmünze .) Die
Köhl-Gedenkmünze, die von der Stuttgarter Münze ge¬
schlagen wird , ist nun zur Ausgabe gelangt . Sie trägt auf
der einen Seite ein im Hochrelief trefflich ausgeführtes
Porträt des Ozeanbezwingers Hermann Köhl, auf der ande¬
ren Seite eine sinnbildliche Darstellung des Flugs . Die
Münze , die 50 Millimeter -im Durchmesser hat , kostet in
Feinsilber 12 Mk. , in Bronze 4 Mk. . .

Pforzheim , 20 . Mai . (Wieder ein Amerikazug . )
Am letzten Dienstag nachmittag fuhren mit dem sogenann¬
ten Amerikazu wieder 49 Männer , Frauen und Kinder von
hier und der Umgebung ab , um sich nach Amerika zu be¬
geben. Auf dem Bahnhof hatten sich einige hundert Freunde,
Bekannte und Verwandte zum Abschied eingefunden .

'

Heidelberg , 20. Mai . (EinbrecheraufderFlucht .)
In der vergangenen Nacht zwischen 3 und 4 Uhr bemerkte
ein Passant einige verdächtige Personen auf

' einer Bank
sitzend und benachrichtigte die Polizei . Als diese herbei¬
eilte , flüchteten die Verdächtigen in das nahe Gebüsch.
Dabei gab einer der Flüchtenden einen Schuß auf die Be¬
amten ab , der aber fehlging . Die Polizeibeamten folgten
den Flüchtenden und gaben auf diese eine Anzahl Schüsse
ab . Einer der Verdächtigen wurde bald darauf in der Stadt
und ein zweiter nach Umstellung des Stadtgartens in der
Anlage festgenommen, während der dritte entkommen ist.
Die Festgenommenen sind zwei sächsische Zimmerleute im
Alter von 18—25 Jahren . Die Festgenommenen hatten
einen Einbruch in ein kleines Verkaufshäuschen in der Leo-

. poldstraße versucht.
Münsingen » 21 . Mai . (Todesfall .) An den Folgen

eines Schlagansalles ist Vuchdruckereibesitzer Alfred Baader
im Alter von 62 Jahren aus dem Leben geschieden . Baader
war Verleger des „Alb-Voten"

, den er mit der Vuchdruckerei
ron der lange im Geschäft tätigen Mutter übernahm . Lange
Jahre hat er seiner Heimatstadt als Eememderat gedient.

GmGsM
Die Anklagerede im Autonomistenprozeß

Colmar , 21 . Mai . In der heutigen Sitzung des Autonomisten»
Prozesses nahm Staatsanwalt Fachot das Wort zur Anklagerede.
Er erklärt , daß der Tatbestand eines Komplottes im Sinne des-
Strafgesetzbuches vorliege . Der Staatsanwalt gibt dann bekannt,
baß den Geschworenen vermutlich 17 Fragen vorgelegt werden
würden , nämlich 1 . Liegt ein Komplott vor ? 2.—16. Inwieweit^
hat jeder der 15 Angeklagten an dem Komplott teilgenommen ?,-
17. War das Komplott von einer komplottentsprechenden Hand¬
lung gefolgt ? Bei Bejahung der ersten 16 Fragen und unter Zu-
billigung mildernder Umstände würde die Mindeststrafe ein Jahr
Gefängnis , die Höchststrafe 10 Jahre Gefängnis sein. Bei Be¬
jahung der 17 Fragen würde bei Verweigerung mildernder Um¬
stände die Höchststrafe , lebenslängliche Deportierung , in Frage
kommen. Die von der Erwinia herausgegebene Tageszeitung „Die
Volksstimme" habe eine separatistischeKampagne begonnen , deren,
Ziel es gewesen sei, das Elsaß von Frankreich zu trennen . Außer¬
dem hätten die Autonomisten ihre Schutztruppe organisiert , deren
Aufbau nicht nur zur Verteidigung , sondern auch für Angriffs¬
zwecke eingerichtet gewesen fei. Die französischen Gesetze seien im
Vergleich zu denen anderer Länder als die schlechteren hingestellt
worden . Man vergesse dabei wohl , daß Frankreich den Krieg
gewonnen und die größten Opfer gebracht habe , um einen Teil
seines Körpers wieder zu erlangen . In Verbindung mit den Or¬
ganisationen von jenseits des Rheins habe man aus den Elsäs¬
sern eine nationale Minderheit machen wollen . Nach einem Hin¬
weis auf den Punkt 8 der Wilsonschen 14 Punkte , der das Elsaß
betrifft , erklärt der Staatsanwalt , daß die Autonomisten auch
das Moseldepartement in die Bewegung hätten hineinziehen
wollen , um wieder eine Art Reichsland zu schaffen , das eines
Tages wieder deutsch werden solle. Zu dem Angeklagten Ricklin
übergehend , kommt der Staatsanwalt auf die einzelnen Ange¬
klagten zu sprechen . Er verliest 30 Minuten lang Charakteristiken
über Ricklin und kleine Auszüge aus den Reden , die Ricklin vor
dem Kriege und während des Krieges zum Teil im Reichstag
gehalten hat , um zu beweisen, daß Ricklin Deutschland und die
deutschen Institutionen bejaht habe , während er Frankreich und
den französischen Institutionen nicht ebenso gegenüber stehe . Was
die übrigen Angeklagten anbelangt , so begnügt sich der Staats-
Anwalt zumeist damit , aus der Anklageschrift die Vorwürfe , die
darin enthalten sind , zu zitieren . Schall, der frühere Redakteur
der „Zukunft "

, sei als strafrechtlich verantwortlich für alle in der
„Zukunft " erschienenen Artikel mit separatistischer Tendenz zu
bezeichnen. Die separatistischen Forderungen der „Zukunft " gingen
über den Rahmen eines weitgehenden Regionalismus hinaus.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 21 . Mai . Weizen märk . 258 bis

265 , Roggen märk . 285—287 , Sommergerste 252—290, Hafer märk.
264—270 , Mais prompt Berlin 235—238 , Weizenmehl 32 .75 bis
36 .50, Roggenmebl 33 .25—39 .50, Weizenkleie 17.25—17.40 , Rog¬
genkleie 18.80—18.90 , Viktoriaerbsen 48—60, kl. Speiseerbsen 35
bis 38, Futtererbsen 25—27.

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 21 . Mai . Wiesenheu
6—7, Kleeheu 7 .50—8 .50, Stroh 4,2—4,6 ; alles andere unver¬
ändert.

Mannheimer Produktenbörse vom 21. Mai . Bei ruhiger Hal¬
tung gab es nur kleine Preiserhöhungen . Mehl etwas billiger
angebgten . Man verlangte (die 100 Kg. waggonfrei Mannheim
ohne Sack in RM .) : Weizen inl . 28—28 .50 , ausl . 30 .50- 32.50,
Roggen inl . 29—29 .50 , ausl . 31 , Hafer inl . und ausl . 27 .25—29,
Braugerste ausl . 31.75—35, pfälz . 31 .75—32 .75 , bad ., Hess , und
württ . 30 .25—31 .25 , Futtergerste 24 .50—25 .50 , Mais (mit Sack)
24.75, südd. Weizenmehl Spezial 0 38—39 .75 , südd. Roggenmehl
(je nach Ausmahlung ) 39 .50—40 .50, Kleie 15.50—15.75.

Märkte
Mannheimer Kleinviehmarkt vom 21 . Mai . Zugeführt und

die 50 Kg. Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt wurden:
201 Ochsen 31—63, 195 Bullen 30- 53 , 349 Kühe 18—52, 367
Farren 46- 54 , 917 Kälber 50—86 . 44 Schafe 44—50, 3185
Schweine 50—66 Mk . Marktverkauf : Mit Großvieh anfangs
mittelmäßig , ausverkauft ; mit Schweinen anfangs lebhaft , später
mittelmäßig , kleiner lleberstand . — Nächste Woche Eroßvieh-
markt : Dienstag , 29 . Mai.

Calw , 21 . Mai . (Wochenmarkt .) Bei dem am letzten Sams¬
tag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise er¬
zielt : Landbutter 1,70 <4l , Süßbutter 2,20 -4t , Eier 13 H , Kisten¬
eier 10- 14 H , Kopfsalat 25 Spinat 30 4 , Rhabarber 25
Rettich 20 Gurken 0,80—1 °4t , Roterüben 10 H , Karotten
0,30—1 -4t . Blumenkohl 1 -4t, Zwiebeln 16 Aepfel 25—45 L.
Nüsse 40 -Z , Bananen 80 H , Orangen 10—15 L , Zitronen 5—8 -H.

Zusammentritt der Parlamente
Berlin » 22 . Mai . Der preußische Landtag tritt , wie die

„Vossische Zeitung " meldet , bereits am 5. Juni zusammen.
Die erste Sitzung des neuen Reichstags wird eine Woche
später sein.

Unterschlagung bei einem polnischen Zollamt
Sosnowice » 21 . Mai . Auf Antrag des Staatsanwaltes

wprden 5 Beamte des hiesigen Zollamtes verhaftet wegen
Verdachtes der Unterschlagung und Zollschiebung. Die
Untersuchung ergab , daß tatsächlich beim Zollamt Unter¬
schlagungen in Höhe von 100 900 Zloty begangen worden
sind . Auf Grund dieser Feststellung wurde auch der Leiter
des Cosnowicer Zollamtes , Direktor Medynski, verhaftet,
da er im Verdacht steht, mit seinen Untergebenen in Ver¬
bindung gestanden zu haben.

Furchtbare Bluttat eines spanischen Bauernburfcheu
11 Tote

Madrid , 21 . Mai . Nach Zeitungsmeldungen aus Tarra-
gona ereignete sich in einem benachbarten Dorfe eine furcht¬
bare Bluttat . Ein Bauernbursche lockte eine Gruppe von
kleinen Kindern und jüngeren Mädchen aus dem Dorfe
heraus und gab dann zahlreiche Gewehrschüsse auf sie ab,
durch die 7 Kinder getötet wurden . Die Leichen verscharrte
er unter einem Strohhaufen . Außerdem wurden 6 Kinder
schwer verletzt. Der Mörder eilte darauf querfeldein und
erschoß unterwegs ein anderes Kind , dessen Leiche sc unter
einem Strauchwerk verbarg . Darauf kehrte er ins Dorf
zurück, drang in den Hof eines Hauses und erschoß eine
Frau . Eine andere Frau und ein kleines Kind verwundete
er durch Schüsse. Durch Hiebe mit einem Beil tötete er die
Verletzten . Er kehrte dann in seine Wohnung zurück, ver¬
ließ sie aber bald wieder und flüchtete. Die Polizei und
die Dörfbewohner haben die Verfolgung ausgenommen.

Erdbeben in Peru . — 25 Tote
Lima (Peru ) , 21 . Mai . Nach verspätet eingetroffenen

Meldungen ist gestern das Dorf Jane im Bezirk Caja-
marca durch ein Erdbeben zerstört worden . Zahlreiche
Einwohner wurden unter den Ruinen begraben . Ebenso
ist durch das Erdbeben das Dorf Pimpincos dem Erdboden
gleich gemacht worden . Man rechnet mit mindestens
2 5 T o te n.

Neger -Lynch in Texas
Center (Texas ) , 21 . Mai . Heute wurde hier von einer

Volksmenge ein Neger namens Buddy Evans gelyncht. Die
Menge ergriff den Neger , der sich im Schutze zweier Poli¬
zisten befand , und hängte ihn an einem Balken im Hofe des
Polizeigerichts , wo schon vor einigen Jahren einmal ein
Neger wegen eines Angriffs auf eine weiße Frau gelyncht
worden war . Evans war beschuldigt, einen weißen Mann
ermordet zu haben.

Politischer Mord in Nicaragua
San Juan del Sur (Nicaragua ) , 21 . Mai . Der Revo¬

lutionsführer und frühere Kriegsminister , Genera .' Luis-
mena , der zeitweise auch die Präsidentschaftsgeschäfte ge¬
führt hat , ist gestern in Poneloya bei Granada ermordet
worden .-

Gestorbene
Pfalzgrafenweiler: Käthe Stradinger , 36 I . a.
Freuden st adt: Amalie Mörder , 57 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch _
Ueber Mitteleuropa befinden sich Depressionsgebiete.

Für Mittwoch ist wechselnd bewölktes , auch zu zeitweiilgen
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig L « » L
Druck u«d Verlag der W. Rieker'

schen Buchdruckerei, LltenWei«
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, ) Männliche Personen:
1 jüngerer Maler
1 18-17 jähr. Hilfsarbeiter

in eine Sägmühle (mit
Kost und Wohnung)

1 Pferdeknecht
11 landw . Arbeiter
d) Weibliche Personen:
1 Mädchen, welches kochen

kann, nach Pforzheim
9 Mädchen für Küche und
Haushalt

7 Mädchen für Haus - und
Landwirtschaft

2 Börsenmacherinnen
o) Lehrlinge

3 Schmiedlehrlinge
1 Küblerlehrlmg
1 Sägerlehrling

12 Möbelschreinrr-Lchrlinge
2 Bauschreiner- Lehrlinge
3 Bäcker -Lehrlinge.
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Soeben erschien:

I!
Ein aneutbehrliches Hilfs - und Nach-

schlanebnch siir den Betrieb des modernen
Kraftwagens . Unter besonderer Berück¬
sichtigung des für de» selbktfahrendea Aato-
mobilbesitzer Wissenswerten

verfaßt von
3ng . Richard Hofmann

Mit 200 Abbildungen. In Ganzleinenband 6 .—
Der große Wert dieses für Selbstfahrer
und Berufsfahrer unentbehrlichen Hllfs-
buches liegt in der besonders anschaulichen u.
allgemeinverständlichen Darsiellungsweise.
Unter dem grundlegenden Gesichtspunkt:

.Wie helfe ich mir selbst ?"
bearbeitet und mit zahlreichen, anschaulichen Ab¬
bildungen versehen, ist es das Buch, das

jeder selbstfahrende Automobilbesitzer und
jeder Berufsfahrer

auf der Fahrt stets bei sich führen sollte. Es
ist ein verläßlicherRatgeber für alle den praktischen
Fährbetrieb betreffenden Fragen. Besonders
der Selbstfahrer wird hier über die verschiedenen
Störungen , deren Ursachen und Abhilf » unter¬
richtet , um sich auf der Landstraße selbst zu
helfen.

Zu haben in der

B.Ml 'U » MWL . MWg

ArbkitsMt Nagold.
Telefon Nr. 80.

Derjenige Herr, welcher
am Montag seinen Stock
auf dem Finanzamt

verwechselt
hat, wird gebeten , denselben
in der Geschäftsstelle des
Blattes eiozvtauschen.

Alte«steig
400 Stück

Bohnen»
Siecke«

verkauft
Johann Georg Frey

obere Siadi.

Alteasteig
2 jährige

Gluckhenne
mit 12 Kücken

hat zu verkanfrn
Alb . Birkle,

Altensteig- Dorferstraße.
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Walddorf.
Wegen Aufgabe der Land¬

wirtschaftverkaufe 2 junge

eine samt Kalb

Johannes Kübler.
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empNeklt Tu billigsten

Isgespreisen

LItensteig

Simmersfeld.
Heugabel«
Dunggabes«
Streu Mbelu
Duuggadelu

ohne Stiel
Holzgubelu 3 Zinken
Holz-. Slech-
und Hornkümpfe
Kensen Friedrtchstaler
Streusenfe«
Siche !«
Sensenringe
doppelte und einfache
Wetzsteine
Maulkörbe
Gabelhülsen
Gabrllliels

in großer Auswahl
empfiehlt billigst

E. Schaich We.
Gem . Warengeschäft.

HM
Lrkrükjakr und Zonsner
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Zu beziehen durch die
B. RiekerMe Buchhdlg.
Ratte« n. Mäuse

tötet unfehlbar
Mnrieid

Schwarzwald -Drogerie.

Altensteig.
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Wir erlauben uns. Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Donnerstag, den 24. Mai 1928
im Gasthof zum „ Grünen Baum" ftattsinden-
den Hochzeitsfeier freundlichst einzulade».

M Wß MMe Merle
Sohn des Tochter des
I . Klaiß , M . Bäuerle,

Möbelschreiner l? Forstwart

Kirchgang V- 12 Uhr.
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Martivsmoos—Naislach (Gem . Würzbach)

Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Donnerstag, den 24 . Mai 1928
in das Gasthaus zum „Hirsch " in Würzbach
stattfindenden Hochzeilsfeier fteundl . einzuladen.

Sohn des
ff Joh . Gg . Hammann

Bauer
Martinsmoos

Im Im WM
Tochter des

Joh . Gg . Rentschler
Bauer u. Gemeinderat
Naislach , G . Würzbach

Kirchgang 12 Uhr in Würzbach.
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Znmweiler , 21 . Mai 1928.

Todes -Anzeige.

Unser lieber, treubesorgter Vater, Großvater
Schwiegervater , Bruder und Onkel

Jnkob Seid
ist heute nach schwerer Krankheit im 79 . Lebens¬
jahr sanft entschlafen.

Die trauernden Hinterbliebene « .

Beerdigung Mittwoch nachmittag V-3 Uhr.

Altensteig, den 21 . Mai 1928.

Für alle Liebe und Teilnahme , die wir wäh¬
rend der Krankheit und beim Hinscheiden unserer
unvergeßlichen Gattin, Mutter, Großmutter
und Schwester

Luise Bihler
geb . Broß

erfahren durften , für den erhebenden Gesang
des Mädchenchors, für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte sagen aufrichtigen Dank.

Familie Bihler.
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